
Besprechungen

jene, dıe auf Wiıdersprüche 1mM Werk des Retorma- VOT den Aufgaben dieser Zeıt Deshalhb 1st der
LOTrS zurückgehen un:! bıs heute In eıner wıder- vorliegende Band wichtig un! beachtenswert.
sprüchlichen Wirkungsgeschichte weıterleben, Eıner der Mıtarbeıter tormulıert SZUr ‚Freı-
aber nıcht mınder jene, die sıch durch Gegensätze eıt eınes Christenmenschen‘ verhilft uUu11ls dıe
1m christlichen Leben un Denken erklären, dıe Erinnerung Luther NUur dann, Wenn WIr uns

gleichermafßen ıIn ıhrer Gegensätzlichkeit weıter- uch dıe Knechtschaften eriınnern, 1n denen
wirken. Sıch auf diese Punkte konzentrieren selbst gefangen blieb und für deren Rechttferti-
heißt, sıch der Fruchtbarkeıit der Anstöße Luthers Sung InNan sıch aut ıhn berieft. Im Lutherjahr War

stellen, heißt VOT allem, künstliche Gegensatze, VO all dem wenı1g die ede Nun, da der oyrofße
Mißverständnisse un: jene Polarısıerungen Reformator nıcht mehr der Gegenstand Von Jubi

hınter sıch lassen, dıe L1UT A4US menschlicher Kon- läumsteiern ISt, sollte sıch dıe Theologie auch
sequenzmachereı SsStammen Unter der Vorausset- dieser Aufgabe wıeder zuwenden. Denn das Erbe
ZUNS gemeınsamer Regeln un! ıhrer taıren Beach- Luthers nımmt 111l ErSt ann ©:  ‚y WenNnn INan CS

Lung verspricht der Streıt ber die echten Kontro- ın seınem vollen Umfang, und das heißt kritisch
verspunkte eıne nötıge Hılfe für das Christentum wahrnımmt“ 14) Neufeld SJ

IESEM EFT
Der gebräuchlichste Tıtel für den Biıschoft VO Rom 1mM ersten Jahrtausend Wal „Vicarıus DPetri“
WILHELM VRIES macht deutlich, da{fß der Begrıiff 1n dieser Epoche nıe 1m ınn eınes absolutistischen
Prımats verstanden wurde, w1ıe heute manchmal behauptet wırd

Wıe sehr sıch die Kırche mıiı1t den Problemen der Ehe ın der modernen Industriegesellschaft
auseinandersetzt, zeıgt ihr Engagement ın der Eheberatung. Es stellt sıch jedoch die Frage, iınwietern
Eheberatung als spezıfisch kırchlicher Dienst betrachtet werden ann BENNO MALFER, Protessor ür
Moral- un:! Pastoraltheologie der Päpstlichen Hochschule Anselmo 1ın Rom , sıch mı1t diesem
Problem auseinander.

Die antiıkirchlichen Ma{fßSnahmen des nationalsozıalıstischen Regimes steigerten sıch während des
Krıieges unautfhörlich. HEINZ HÜRTEN, Protfessor für HOC un! neueste Geschichte der Katholi-
schen Uniiversıität Eıchstätt, fragt, ob auch Pläne für eın Vorgehen dıe Kırche ach dem Krıeg
xab

Der Jesuıt Friedrich Spee VO Langenfteld, bedeutend durch seine Kıirchenlieder un! och mehr durch
seın mutıiges Auftreten den Hexenwahn, 1St August VOT 350 Jahren gestorben. W ALTER
RUPP würdiıgt diesem Gedenktag se1ın Leben und seın Werk

ERNST FEIL, Protessor tür Religionslehre un:! Réligionspädagogik der Universıität München,
befafßt sıch mı1t Dietrich Bonhoefters politischem Engagement, das dieser mı1t den Begriffen „Wıder-
stand“ und „Ergebung“ umschrieb. Fıne wichtige Rolle spielt dabe1 dıe Frage, welche Konsequenzen
für dıe heutige Sıtuation SEZOSCN werden können.
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